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Die Cronberger Zuſammenkunft
neber die MarokkoAffäre iſt längſt Gras gewachſen Die

heutige Zeit lebt ſo ſchnell daß ſich wer ſich nicht intenſiver
mit den politiſchen Vorgängen beſchäftigt kaum mehr der
Gefahr bewußt iſt die in der marokkaniſchen Kriſis den

rieden Europas bedrohte Andere politiſche Fragen haben
das Intereſſe vollauf in Anſpruch genommen die deutſch
engliſche Verſöhnungsaktion begann ihre bemerkenswerte
Wirkſamkeit Die Blätter veröffentlichten Freundſchaftsartikel
und Sympathiekundgebungen führende Bevölkerungsklaſſen
tauſchten Zeichen der Verſöhnung und Verbrüderung aus
Die Spannung ließ nach und die Erkenntnis von der Not
wendigkeit der zwei 1 Nationen ihre Gegenwart und
Zukunft durch friedliches Einvernehmen miteinander zu
ſichern nahm ſo allgemein zu daß die Grundlage für eine
Politik der Vereinbarung und Verſtändigung aufs neue ge
ſchaffen wurde

Wie weit die politiſchen Vorſchläge und Gegenvorſchläge
gediehen ſind auf welche Fragen ſie im einzelnen ſich be
ziehen und in welcher Weiſe bezw wie weit ſie die künftige
auswärtige Politik Großbritanniens und des Deutſchen
Reiches binden ſollen darüber iſt zur Stunde nichts
Näheres bekannt Daß aber die Monarchenzuſammen
kunft von Cronberg der 24ſtündige Aufenthalt König
Eduards VII im Schloſſe Friedrichshof die Bedeutung
hat eine allgemeine Orientierung über die Politik
der beiden Mächte herbeizuführen und auf Grund dieſer
weitgehenden Ausſprache eine friedliche Verabredung
zu möglich erſcheinenden gleichen Zielen herbeizuführen wird
wohl von keiner Seite in Abrede geſtellt werden Jnwieweit
auch Frankreich in den Rahmen der friedlichen Ver
abredungen hineinbezogen wird muß man abwarten Es
liegt nahe daran zu denken daß auch für die franzöſiſch
deutſchen Beziehungen die Cronberger Entrevue ſegensreiche
Wirkungen haben kann zumal wenn man berückſichtigt
wie ſtark in allen drei Ländern der Wunſch nach einer An
näherung hervorgetreten iſt und daß wiederholt von be
achtenswerter Stelle betont wurde daß ein freundſchaftliches
Zuſammengehen der drei Reiche in gewiſſen Fragen durchaus
nicht außer dem Bereiche der Möglichkeit zu erachten ſei

Es kann freilich auch diesmal wieder alles ganz anders
kommen Ein warnendes Beiſpiel die Vertrauengsſeligkeit
nicht zu überſpannen bietet die ſchon kaum mehr in der
Erinnerung haftende Zuſammenkunft des deutſchen Kaiſers
mit ſeinem königlichen Oheim in Kiel die in den Tagen
des 25 /30 Juni 1904 alſo vor nunmehr zwei Jahren
ſtattfand Dort glaubte man gewiß die Grundlage zu
einer unzerreißbaren Freundſchaft gelegt zu haben wenigſtens

ließ die Herzlichkeit der Trinkſprüche nichts zu wünſchen
übrig betonte doch König Eduard u daß er beglückt ſei
in der Gewißheit daß der Kaiſer dasſelbe Ziel im Auge
habe wie er die Erhaltung des Friedens und ſprach er
doch die Hoffnung aus daß die engliſche und die deutſche
Flagge bis in die fernſten Zeiten nebeneinander wehen
möchten zur Aufrechterhaltung des Friedens und der Wohl
fahrt nicht allein dieſer beiden Länder ſondern auch aller
anderen Nationen Nicht lange danach aber begann die
Aera der marokkaniſchen Kriſis die jene nun überwundene
Entfremdung zwiſchen Großbritannien und dem Deutſchen
Reiche zur Folge hatte welche auch das perſönliche Ver
hältnis zwiſchen Onkel und Neffen trübte wovon die vor
jährige Reiſe König Eduards nach Marienbad deutlich
genug aller Welt Kunde gab uch diesmal wird es dem
engliſchen Freundſchaftszauber ſchwerlich gelingen das
Deutſche Reich zu einer bedingungsloſen Einlenkung
in die Bahnen der britiſchen Politik zu ver
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Richard Wagner in London
Von unſerem Korreſpondenten

London 10 Auguſt
Wie die meiſten großen deutſchen Muſiker hat auch Richard
n agner einige Zeit in London zugebracht Sein Aufenthalt
v der großen Nebelſiadt fiel in eine Zeit wo er ſich trotz
d großen Erfolges den Tannhäuſer und Lohengrin

Oeſterreich und Deutſchland gefunden hatten in einer
d eswegs befriedigenden Lage befand Als ihm daher
mang 1855 die Leitung der Londoner Philharmoniſchen
udgrle angetragen wurde nahm er an wie er an Liſzt

geh nicht weil es ſeine Sache ſei nach London zu gehen
fiht philharmoniſche Konzerte zu dirigieren ſondern weil er
u te daß er entweder die nach ihm ausgeſtreckte Hand

Taffen oder endgültig jeden Verſuch aufgeben müſſe
phitet 1854 hatte Michael Coſta die Leitung der Londoner
Lnd armoniſchen Konzerte niedergelegt Berlioz Spohr und
Ge paintner lehnten ab Richard Wagner der von dem
ſo Sainton vorgeſchlagen worden war weil in einem
han el verläſterten Mann etwas ſtecken müſſe nahm an

tet wurde in London bekannt daß Wagner für die
an gar Ausſicht genommen ſei als auch ſchon die Preß
Veidielt e begännen Die Muſical World ſchrieb zum

Es iſtfür wohlbekannt daß Richard Wagner wenig Reſpektdaß a welche Muſik ausgenommen ſeine pe hat
er die ger Anſicht iſt daß Beethoven ein Kind war bevor

nachgelaſſenen Quartette und die Meſſe in D ſchrieb

anlaſſen Es iſt vielmehr notwendig daß auch Eng
land dem deutſchen Standpunkte Rechnung trägt und
die Berechtigung einer Reihe von Geſichtspunkten der
deutſchen Politik nicht beſtreitet Freilich bereitet ein Teil
der engliſchen Preſſe der britiſchen rn dabei erheb
liche Schwierigkeiten indem er die verwirrendſten und un
richtigſten Nachrichten über angeblgr heimtückiſche Pläne
Deutſchlands verbreitet das in allen Weltteilen einen
heftigen Widerſtand gegen die engliſche Handels und
Expanſionspolitik hervorrufe Wenn man einen Ausgleich
der Intereſſen will muß man ihn auf einer gerechten Baſis
erſtreben und nicht durch übel angebrachte Animoſität die
tatſächlichen Schwierigkeiten durch künſtliche Hemmniſſe ver
ſtärken Wie wenig das Deutſche Reich der engliſchen Politik
in den Weg tritt konnte Großbritannien beiſpielsweiſe
genugſam an der glatten Erledigung des Tabah Konflikts
erkennen wo das Märchen daß das Deutſche Reich den
Sultan zum Widerſtand gegen Großbritannien aufreize
gründlich Lügen geſtraft worden iſt Auch bei der Behand
lung des abeſſiniſchen Bahnproblems hat ſich gezeigt daß
Deutſchland nichts ferner liegt als ſich in die Handels und
Verkehrsprojekte Großbritanniens einzumiſchen wenn die
deutſchen Jntereſſen dabei nicht in widerrechtlicher Weiſe
vergewaltigt werden Die Rechtsgrundlage muß ſtets eine
ſolche ſein daß Einwände gegen ſie nicht erhoben werden
können Offenbar liegt in der Exiſtenz des liberalen
Kabinetts welches die Nachfolgeſchaft Balfours angetreten
hat eine Gewähr dafür daß nach völkerrechtlich unanfecht
baren Grundſätzen gehandelt wird ſo daß eine Verſtändigung
jetzt eher möglich iſt als früher

Durch den Beſuch der deutſchen Städtevertreter in Eng
land dem der Beſuch der deutſchen Preſſe folgte iſt man
darüber aufgeklärt daß es der aufrichtige Wunſch der
leitenden Perſönlichkeiten Großbritanniens iſt mit dem
deutſchen Volk in Frieden und Eintracht zu leben Zumal
auch König Eduard der Friedensſtifter wie ihn die
engliſche Preſſe nennt ließ es ſich angelegen ſein die
Momente der Verſtimmung hinwegzuräumen und an Stelle
der Antipathien die im Anſchluß an die Krügerdepeſche und
den Burenkrieg wie auch in Verbindung mit Englands
Haltung während der Marokkokriſis bis zum Ueberdruß ſich
geltend machten eine höflich freundſchaftliche Tonart treten
zu laſſen Die Jmponderabilien die lange Zeit hindurch
gegen ein deutſchengliſches Zuſammengehen in politiſchen
Fragen ins Feld geführt werden konnten ſind alſo klüglich
hinweggeräumt Der Weg iſt frei für eine gänzlich neue
Politik beiderſeitiger Sympathie Es hat Mühe gekoſtet
dies Ziel zu erreichen aber es iſt trotz aller peſſimiſtiſchen
Stimmen gelungen Welches wird nun die Politikder Zutunſt ſein Dies ruht bei König Eduard
Seiner diplomatiſchen Einſicht muß es vorbehalten bleiben
mit Vorſchlägen hervorzutreten Es wird ſich alsdann zeigen
inwieweit das Deutſche Reich auf ſeine Politik einzugehen
imſtande iſt wie weit eine Unterſtützung und wie weit eine
Zurückhaltung geboten erſcheint Bei dem eminenten poli
tiſchen Betätigungsdrange des engliſchen Königs der ſich in
der Aufwerfung und Löſung großer politiſcher Probleme
gefällt und auf den vielfachſten Gebieten der auswärtigen
Politik Großbritanniens eine geſchickte Hand bewieſen hat
iſt es durchaus nicht ausgeſchloſſen daß der deutſchen Politik
von ihm gewiſſe vielleicht weitgehende Perſpektiven eröffnet
werden deren Bedeutung mit großem Ernſt abzuwägen ſein
wird Zu enthuſiaſtiſchem Ueberſchwang iſt natürlich kein
Grund vorhanden wenn man auch rig allenthalben im
Deutſchen Reich der herzlichen Freude Ausdruck geben wird
daß nunmehr die Beziehungen zwiſchen England und
Deutſchland ſich nicht mehr auf die der bloßen Korrektheit
beſchränken ſondern offenbar freundlicher Natur geworden

welche Stücke Wagner ſelbſt als ſeinen eigenen Ausgangs
punkt betrachtet daß er von Mendelsſohn ſo ziemlich die
ſelbe Meinung hat die Mendelsſohn von ihm hatte und
ſchließlich daß er ernſtlich darauf aus iſt alle anerkannten

ormen und Geſetze der Kunſt zu ſtürzen Formen und
eſetze welche Bach und Händel Haydn und Mozart

Beethoven und Mendelsſohn reſpektierten alles zum Zwecke
der feſteren Herrſchaft ſeiner Doktrinen daß Rythmus über
flüſſig Kontrapunkt nutzloſe Langeweile und jeder Muſiker
alter oder neuer Zeiten ihn ſelbſt ausgenommen entweder
ein Betrüger oder ein vernagelter r iſt Nun mag
ſolches Bramarbaſieren in den öden Straßen von Weimar
angehen wo Franz Liſzt als ein muſikaliſcher Gevatter Hein
herrſcht und Vernichtung über Harmonie und Melodie aus
gießt oder in dem äſthetiſchen Gebiete von Leipzig wo
eingenommen von Bier und Philoſophie die teutoniſchen
Dillettanten ihren Verſtand verloren haben und Opfer des
gröbſten Scharlatanismus geworden ſind Aber in England
wo man von Liſzt nie viel alten hat und Bier und
Philoſophie aus mehr ſubſtantiellen und weniger ſchädlichen
Material erzeugt iſt das kaum zuläſſig

Dabei war bisher von Wagnerſcher Muſik nur die
Tannhäuſer Ouvertüre in England öffentlich ge

hört worden wo ſie am 1 Mai 1854 von der neuen
Philharmoniſchen Geſellſchaft aufgeführt worden war Die
Kritik zerriß die Ouvertüre unbarmherzig Die Times
z B ſchrieb Die beinahe unmögliche Ouvertüre würde ſich
für eine Ausſtattungspoſſe ſehr gut eignen Sie iſt eine
ſchwache Parodie auf die ſchwächſten Kömpoſitionen nicht
etwa Berlioz ſondern ſeiner Nachahmer So viel Lärm
um nichts ſolche pompöſe und leere Gemeinplätzlichkeit iſt
ſelten gehört worden Ueber eine ſpätere Aufführung
ſchrieb die Muſical World Bei der größten
Achtung für die Anſichten des modernen Deutſchlands

ſind Möchte auch der letzte Reſt perſönlicher Verſtimmungen
der beiden Monarchen bei der Cronberger Zuſammenkunft
hinweggeräumt werden und das Wort von Kiel ſich bewahr
heiten daß England und Deutſchland bis in die fernſten
Tage in beglücender Eintracht an der Wohlfahrt ihrer
un Nationen und der übrigen Völker der m s
ind W Deutſches Keich S

Der Kaiſer und die Kruppſchen Arbeiter
Kaiſer Wilhelm hat nach den Berl Neueſt Nachr im An

ſchluß an ſeinen Beſuch in den Werken der Firma Krupp an
d Direktorium der Firma folgendes Telegramm ſchicken
aſſen

Sr Majeſtät dem Kaiſer und König iſt es ein herzliches
Bedürfnis dem Direktorium zum Ausdruck zu bringen welche
lebhafte Freude Allerhöchſtdieſelbe über die patriotiſche und
würdige Haltung der Arbeiterſchaft der Kruppſchen Werke
bei dem geſtrigen Beſuch der Friedrich Alfred Hütte in Rheinhauſen wie bei der heutigen Beſichtigung der Eſſener Anlage
empfunden hat Se Majeſtät laſſen das Direktorium er
ſuchen der Arbeiterſchaft für die mannigfache Betätigung ihrer
treuen Geſinnung allerhöchſt ihren wärmſten Dank auszu
ſprechen Auf allerhöchſten Befehl habe ich die Ehre dem
Direktorium hiervon ergebenſt Mitteilung zu machen Der
geheime Kabinettsrat Wirkl Geheimrat v Lucanus

Deutſchland und England
Jn Marienbad wächſt jetzt täglich die Zahl der dort ein

treffenden Engländer Auch viele Hervorragende Politiker und
Parlamentarier befinden ſich in der Avantgarde des Königs der
alsbald dort Kuraufenthalt nehmen wird Der Marienbader
Vertreter der Neuen Freien Preſſe hat eine Reihe von dieſen
Perſönlichkeiten interviewt Oberſt Lockwood ſeit vorigem
Jahre auch Privy councellor Geheimrat antwortete dabei auf
die Frage nach der Stimmung in England gegenüber Deutſch
W der Zuſammenkunft des Königs Eduard mit Kaiſer

elm
Jch werde mit Jhnen offen ganz offen ſprechen An ein

intimes Verhältnis zwiſchen England und Deutſchland glaube
ich nicht Jch freue mich über die Zuſammenkunft in Friedrichs
hof Allein man ſoll ſie ſo wenig wie den Beſuch der deutſchen
Journaliſten in England überſchätzen All das geht nicht in
die Tiefe König Eduard iſt der Friedensfürſt par excellence
Aber in England meint man Kaiſer Wilhelm ſollte weniger
unberechenbar in ſeinen Entſchließungen ſein Man hat weder
ſeine frühere Haltung noch die der deutſchen Preſſe ganz ver
geſſen Man meint auch der Kaiſer könnte wenn er gewollt
hätte auf die Preſſe längſt einen ſtärkeren Einfluß zugunſten
eines beſſeren Einvernehmens mit England geübt haben Jn
England beſteht eine nicht geringe Abneigung der Miettelklaſſe
gegen die Mittelklaſſe Deutſchlands Vielleicht iſt die vielfache
Nebenbuhlerſchaft zwiſchen England und Deutſchland auch
darauf zurückzuführen daß beide Nationen in denſelben Rich
tungen ſtark ſind und insbeſondere auf dem Gebiete des
Handels ſich gegenſeitig im Lichte ſtehen Jch und viele meiner
Parteigenoſſen ſind der Anſchauung daß England die deutſchen
Kampfzölle nicht hätte ruhig hinnehmen und ſich der protektio
niſtiſchen Politik Chamberlains hätte zuwenden ſollen Jn
dieſem Sinne habe ich auch zu meinen Wählern geſprochen
Andererſeits aber glaubte ich letzthin Chamberlain gegenüber
die Aeußerung machen zu ſollen ich ſehe nicht daß ſein Pro
tektionismus ſich große Kreiſe der unteren Klaſſen Englands
erobert hätte Aber dieſe Politik des Protektionismus iſt doch
diejenige die England in Zukunft ſchon mit Rückſicht auf
Deutſchland einzuhalten gut tun wird Freilich iſt vorläufig
g8 Jabre hinaus der liberalen Partei die Herrſchaft ge
ichert

Oberſt Herbert of Lanarth iſt der einzige aktive Militär
in der liberalen Partei Fünf Jahre lang 1886 1890 war
er Militärattache in Petersburg Daber ſein Jntereſſe für alle
ruſſiſchen Vorgänge Er kennt einen großen Teil der Welt
Fünf Jahre lang hatte er ein Kommando in Kanada inne wach

müſſen wir doch bei unſerer anfänglichen Anſicht dletden
daß die Tannhäuſer Ouvertüre ein Stück öden Drm
ſchlagens iſt Wenn das Ohr des Publikums in Zukunt
von ſolcher Muſik heimgeſucht zu werden beſtimmt R e
nur zu hoffen daß Wohltäter ſpezielle Hoſpitäler ar Taude
ſtiften werden Man erzählt von einem Herrn d Bern
der an unheilbarer Taubheit litt und auf Anraden en
Doktors als letztes Mittel einer Vorſtellung den Senat
Olympia beiwohnte Nach dem großen Finale des werten

Aktes wandte ſich der Patient raſch nach ine Arzt n
und rief mit freudigem Geſichte Doktor h kann deren
Aber was den Patienten kuriert hatte da den Arzt tand
gemacht Er hörte nicht mehr was man ſagte Die
Tannhäuſer Ouvertüre erinnert uns leddaft an dieſe

Anekdote
Wie man ſieht war die Stimmung in London Wagner

nicht günſtig als er am 26 Februar 185 von Zürich auf
brach um ſich über Paris nach London zu begaden wo er
am 4 März einem Sonntag eintraf und in der Nähe des
Regents Park Wohnung nahm Viele Einzelheiten des
Londoner Aufenthalts gners ſind ſchon durch das
roße biographiſche Werk von Glaſenapp und die
chriften von Ferdinand Präger bekannt Der neueſte

Band des Life of Richard Wagner von Wm
Aſhton Ellis Verlag von Kegan Paul Trench
Trübner u Co London eines Werkes das im allgemeinen
auf Glaſenapp aufgebaut iſi bringt aber gerade über
dieſen Aufenthalt viel Neues und Jntereſſantes und trägt
auch dazu bei die Glaubwürdigkeit Prägers arg zuerſ rn Wagners Londoner Adreſſe war Nr 22 dar
land Terrace Regents Park NW Haus ſteht heute
nicht mehr dürfte aber recht angenehm und wohnlich
geweſen ſein ruhig und ſchöne Späziergänge ermöglichend
dafür allerdings abgelegen
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it8 in Aegypten und im Sudan gewirkt hatte Jnarmen iſt e durch die letzten Wahlen als Abgeord
neter von SüdMonmouthfhire gelangt Er äußert ſich ungefähr
in ſolgender Weiſe

begrüße die Zuſammenkunft unſeres Königs mit demdein en Koiſer als ein gutes Zeichen Die liberale Partel
der ich angeböre iſt durchaus für ein freundliches Ein
vernehmen mit Deutſchland eingenommen Doch will
ſich die guten Geſinnungen für Deutſchland keineswegs als ein
Privilegium für die liberale Paxtei in Anſpruch nehmen Auch
die ernſteren Elemente der konſervativen Partei wollen keine
Verwicklungen mit dem Auslande Es gibt allerdings auch
Jingos im Parlament und ſolche ſind ausſchließlich
unter den Konſervativen anzutreffen Auch daß dieſe
Schutzzöllner ſind muß natürlich dem guten Einvernehwen
mit dem Auslande weniger nützen als unſer freihändleriſches
Bekenntnis Wir Liberalen ſind der Anſchaunng daß Eng
land in hohem Grade des Friedens bedarf Jch
erinnere nur daxan daß die Konſols vor dem ſüdafrikaniſchen
Kriege auf 120 ſtanden und heute noch nicht einmal 90 erreicht

aben Es beſteht keinerlei Stimmung unter uns unnötige
dilitärausgaben zu machen Die liberale Partei die doch erſt

ſeit kurzem am Ruder iſt hat bereits den Marineetat um
31 Millionen reduziert und es iſt die Abſicht vorbanden
auf dieſer Bahn fortzufahren Wir haben auch
gezelgt daß wir in hohem Grade für die Abrüſtung ein
genommen ſind und es wäre im Jntereſſe eines guten Ein
vernehmens wünſchenswert wenn ſich auch in Deutſchland
eine ähnliche Strömung geltend machen und Deutſchland ins
beſondere auf der nächſten Haager Konferenz in Ueberein
ſtimmung mit England und anderen Mächten ſich einer Ab
rüſtung geneigt zeigen wollte Jch wiederhole Die
Majorität der engliſchen Bevölkerung begt die freund
lichſten Gefühle für Deutſchland Wenn zuweilen in
der Preſſe andere Anſchauungen zum Ausdruck kommen wenn
ein Teil derſelben von einem kolonialen Antagonismus zwiſchen
Deutſchland und England faſelt ſo empfehle ich dieſen Teil
der engliſchen Preſſe nicht mit der öffentlichen
Meinung Englands zu verwechſeln Dieſe Preſſe ſteht
größtenteils unler dem überwiegenden Einfluſſe der Plutokratie

eines Geſellſchaſtskreiſes der protektioniſtiſch in jeder Rich
tung geſtimmt iſt und den Freihandel unter dem England im
ganzen und großen gedeiht vom Standpunkt des Kaſten
intereſſes mit ſcheelen Augen anſieht Unſere Partei ich
wiederhole es will den Frieden mit ganz Europa und
zumal mit Deutſchland

Die Koloniaglaffäre
Zum Disziplinarverfahren gegen Herrn v Putt

kamer ſchreibt Herr Kammergerichtsrat Strähler der Germa
nia Jn einer der letzten Nummern Jhres geſchätzten Blattes
ſpricht ein Juriſt die Befürchtung aus daß meine bevorſtehende
Reiſe nach Kamerun die Disziplinar Unterſuchung gegen den
Gouverneur von Puttkamer verzögern würde Dieſe An
nahme trifft nicht zu Bei der beſchränkten Poſtverbindung
mit Kamerun beanſprucht die Erledigung eines Erſuchens um
Vernehmung von Zeugen die ſich im Schutzgebiet aufhalten
annähernd die gleiche Zeit die für meine Reiſe beſtimmt iſt
Der Zeitpunkt des Antritts fällt mit dem Zeitpunkt zuſammen
in dem das erſte Erſuchen nach Kamerun hätte abgehen können
Die Rückkehr erfolgt mit dem erſten Dampfer der nach Be
endigung der Beweiserhebungen abgeht Es ſind wichtige Zengen
auf die nicht verzichtet werden kann in der Kolonie zu hören
Jhre Ausſagen werden wie mit Beſtimmtheit anzunehmen iſt
die Vernehmung weiterer im Schutzgebiet ſich aufhaltenden
Zeugen notwendig machen Erfolgt die Reiſe nicht bedarf es
eines wiederholten Erſuchens und das Ende der Unterſuchung
iſt mindeſtens drei Monate hinausgeſchoben Dabei iſt nicht
ausgeſchloſſen daß ſich immer noch ſpäter die Notwendigkeit
einer Reiſe nach Kamerun herausſtellt Für den Entſchluß an
den Ort der dlienſtlichen Tätigkeit des angeſchuldigten Beamten
zu gehen waren natürlich nur Gründe beſtimmend die der
Gegenſtand der Unterſuchung lieferte Dieſer Entſchluß wurde
aber durch die Ueberzeugung erleichtert daß ſeine Ausführung
nicht bloß am ſicherſten ſondern auch am ſchnellſten zum Ziele

hrt Die vernommenen Zeugen ſind dem Geſetz entſprechend
ämtlich vereidigt Das in Deutſchland befindliche Beweismaterial
t in der Hauptſache erſchöpfſt Wenn irgendwo ein Verluſt

wichtiger Beweismittel zu beſorgen ſteht ſo iſt dies in Kamerun
der Fall aber nicht mehr in Deutſchland Anträge können frei
lich während der Abweſenheit des Unterſuchungsrichters nicht
erledigt werden Dies kann aber unmöglich zur Unterlaſſung
erheblicher Unterſuchungshandlungen führen Schleunige An
träge ſtehen zudem nach Lage der Sache nicht zu erwarten

Zu dem Vertreter des Fachblattes Deutſche Schuh und Leder
welt hat ſich Abgeordneter Erzberger dahin geäußert

Man kann dem nengegründeten Verbande der Militärſtiefel
fabrikanten nur angelegentlichſt empfehlen ungeſäumt mit
Offerten an die Koloniglverwaältung heranzu
treten Die gegen den Major Fiſcher ſchwebende Unter
ſuchung hat wie ich poſitiv weiß ergeben daß Beſtechungen
vorge kommen ſind Die Lieferungsverträge mit der Firma
Tippelskirch die demnach gegen Treu und Glauben verſloßen
müſſen fallen

Das Blatt bemerkt dazu
Wenn ebedem die Militärſtiefelfabrikanten im Vorzimmer

des kleinen Majors mit ihren günſtigen und doch hoffnungs
loſen Offerten antichambrieren mußten bis ſie endlich mit

Zu Wagners perſönlichen Umgang in London gehörten
nebſt dem erwähnten Muſiker Ferdinand Präger und ſeiner

rau Leonie der franzöſiſche Geiger Prosper Saiton und
ſſen Hausgenoſſe der Muſiker Karl Lueders der noch

lebende berühmte Dirigent Karl Klindworth G F
nderſon einer der Direktoren der Philharmoniſchen

Geſellſchaft der mit Wagner in Zürich unterhandelt hatte
und deſſen Frau die die Königin Viktoria und deren Kinder
im Klavierſpiel unterrichtet hatte Sollte die bekannte Vor
liebe des gegenwärtigen Königs von England für Wagnerſche
Muſik zum Teil auch darauf zurückzuſühren ſein Auch
Malwida von Meyſenbug machte hier zum erſten
Male die Bekanntſchaft Wagners deſſen begeiſterte An
hängerin ſie fortan wurde obwohl Wagner bei der erſten

en uft nicht ſehr liebenswürdig geweſen war Die
iden begegneten ſich im Hauſe von Friedrich Althaus

der ſpäter ſe ne Engliſchen Charakterbilder veröffentlichte
Am 10 März wurde Wagner dem Philharmoniſchen

Orcheſter vorgeſtellt mit dem er bald auf beſtem Fuße ſtand
Bei der erſten Probe wo Wagner die Eroica ohne
Partitur dirigierte was damals etwas ganz Neues war
brach das Orcheſter nach dem Schluß in einen Beifallsſturm
aus Eine Reihe berühmter Muſiker hatte vor Wagner
dieſe Konzerte dirigiert wie Cherubini Spohr Weber und
WMendelsſohn Das erſte unter Wagners Leitung ſtattfindende
Konzert wurde am 12 März 1855 gegeben Das Programm
enthielt Haydn Mozart Spohr Weber MendelsſohnBeethoven und Marſchner aber nichts von Wagner en
Ein Teil der Kritiker ſprach ſich über Wagner als Dirigenten
ſehr lobend aus ein anderer Teil aber griff Wagner ſcharf
an Im allgemeinen war der Eindruck ein gün ger be

nders da man ſich bewußt war daß das Orcheſter unter
agners unmittelbarem Vorgänger ſtark bewnter

gekommen war

einem endgültigen Korbe abziehen mußten ſo liegen die Dinge
ente doch weſentlich anders Wenn die Intereſſenten für
ilſtärlieſerungen einzeln oder im Verband der Kolonial

verwaltung nunmehr r umgehend detaillierte Offerte
unterbreiten ſo muß dieſes Vorgehen unter den heutigen Ver
hältniſſen von der Behörde gleichſam als ein Druck empfunden
werden dem eine heilſame Wirkung hoffentlich bald nachfolgt
Ein ſolcher beſchleunigter Druck iſt durchaus nötig da man im

inblick auf die Machtfaktoren welche die Lieferungsverträge
ippelskirch noch aufrechterhalten auf der ganzen Linie

kampfbereit ſein muß
Auch uns will es durchaus nicht ſcheinen als ob die FirmaTippelskirch Co bereits die Flinte ins Korn geworfen hätte
Sie hat noch immer einen ſehr mächtigen Rückhalt

Ueber die Praktiken der Firma Tippelskirch Cie
erzählt die Deutſche Schuh und Lederwelt noch allerlei be
zeſchnende Einzelheiteh Von der Höhe des Makler
gewinns den Tippelskirch einheimſte mögen ſolgende Angaben
eine Vorſtellung geben

Ein Magdeburger Schuhlieferant mußte an Tippelskirch Eile
Kavallerieſtiefel franko Berlin pro Paar für 18 Mark
liefern Tippelstirch ließ ſich für das Paar nachdem er ſie
mit einem Aufwand von höchſtens 25 Pf pro Paar hatte gelb
lackteren laſſen 23,20 Mark bezahlen Tippelskirch hat
auf ſein Anſuchen auch Zuſchläge von 5 Proz erhalten
was er mit Unkoſten aus beſchleunigter Lie
ferung molivierte Der Maklergewinn der Firma
Tippelskirch belief ſich bei anderen Schuhen und Stiefeln auf
45 50 ja ſelbſt auf 80 bis 100 Proz Jntereſſant
iſt es auch daß die Firma Zehnſpänner Pferdegeſchirre für
etwa 900 Mark einkaufte und ſie für mindeſtens
2000 Mark auf Reichsunkoſten der Kolonialverwaltung zur
Verfügung ſtellte

Wenn Herr v Podbielski ſich in ſeinem vom VBerl Lekalanz
veröffentlichten Rechtfertigungsverſuch auf ein Gutachten der
Berliner Handelskam mer beruft die die von Tippelskirch
angeſetzten Preiſe als angemeſſen bezeichnet habe ſo erwidert
die Dentſche Schuh und Lederwelt darauf

Es iſt kaum glaublich daß eine Handelskammer bei der
doch hierbei nötigen Würdigung der einſchlägigen Verhältniſſe
ein derart ſchiefes Gutachten abgegeben haben ſollte Man
bätte von einer Angemeſſenheit der angegebenen Preiſe mit
einiger Berechtigung nur reden können wenn die Firma den
geſteigerten Anforderungen durch entſprechende Betriebsver
größerungen alſo durch bedentend erhöhtes Riſiko
gerecht geworden wäre Die Gewinne aus den geſchilderten
kontraktwidrigen Maklergeſchäften die ſich nur deshalb ſo
rentabel geſtalteten weil die Konkurrenz rings im Reiche un
berechtigterweiſe unterbunden war kann man unmöglich als
angemeſſen bezeichnen Man bedenke daß der Kontrakt der
Firma Tippelskirch noch obendrein ausdrücklich das Recht ein
ränmte ſür jede Erhöhung der Materialpreiſe der Arbeits
löhne u dergl den von der Kolonialverwaltung vulgo Major
Fiſcher genehmigten Preiſen einen entſprechenden Zuſchlag in
Anrechnung zu bringen Kein Riſiko keine Kon
kurrenz und dann bezeichnet eine Handelskammer derartige
Preiſe für angemeſſen

Wie allmächtig die Firma Tippelskirch Cle überhaupt war
erhellt aus folgender Mitteilung des Fachblattes

Der ſchon erwähnte Magdeburger Schuhlieferant teilte der
Kolonialverwaltung gelegentlich mit daß er an Tippels
kürch 28,000 Paar Stiefel geliefert hatte Der Ge
heime Legationsrat Dr Seitz meinte in der Reichstagsſitzung
vom 23 März Tatſächlich waren es nur 14,000 denn
Tippelskirch habe das geſagt Jedenfalls eine heltere
Jlluſtration zu der Tatſache wie die Ausſagen gewöhnlicher
Sterblicher einerſeits und die Behauptungen der Firma
Tippelskirch u Cie andererſeits von Amts wegen bewertet

werden Uebrigens hat die Magdeburger Firma daraufhin
dem Abgeordneten Erzberger gegenüber erklärt daß ein Jrr
tum ihrerſeits über die Höbe der Lieferung ausgeſchloſſen ſei

ger müſſe ja ſchließlich wiſſen wieviel Stiefel ſie geliefert
a e

Eine Aufklärung verlangt dann ſchließlich noch die nach
ſtehende Angabe

Weitere Kreiſe dürfte es intereſſieren daß die Tippels
küirchſchen Geſchirre die einſtmals vielleicht von
Lohſchen Fabrikwagen abgelaben worden waren öfter als es
den unglückſeligen deutſchen Steuerzahlern lieb iſt eine
völlig verfehlte Exiſtenz friſten Kommt da kürzlich
der Abgeordnete Erzberger in den Laden des Sattlermeiſters
J Schmidt in der Karlſtraße Da hängen nagelneue Ge
ſchirre amtlich geſtempelt als für die Maſchinengewehr
abteilung unſerer Südweſtafrikaner beſtimmt Für 35 M
verkaufe ich das Paar meint Herr J Schmidt Aber
lieber Mann Sie machen ſich der Hehlerei verdächtig wenn
Sie derartige Waren feilbleten ſagte der Abgeordnete

Aber ich bitte Sie erwidert der biedere Sattlermeiſter dieſe
Geſchirre die von Afrika zurückkamen weil ſie
dort keine Verwendung finden konnten habe ich
rechtmäßig auf einer hieſigen Auktion erſtanden Tableau

Als einen Mann der über die Beziehungen des Miniſters
v Podbielski zu Tippelskirch n Cie gute Auskunſt
geben könne nannte die Freiſ Ztg den Kommerzienrat Hecht
der als Teilhaber der Firma Tippelskirch u Cie von den Preß
trabanten Podblelskis ſelbſt angegeben worden ſei Dazu ſchreibt
man der Frkf Zta Es iſt richtig daß die Firma Hecht

Das zweite Konzert brachte nebſt Weber Mendelsſohn
und Beethovens Neunte Symphonie auch eine Auswahl aus

Lohengrin Mit wenigen Ausnahmen wurde die
Wagnerſche Muſik abgelehnt und auch Wagner als Dirigent
angegriffen Jmmerhin geſtand ſelbſt der Times Kritiker
der zu den entſchiedenſten Gegnern Wagners gehörte zu
daß Wagners Auffaſſung der Beethovenſchen Muſik die
beſte war die er je gehört Das dritte Konzert vom
16 April brachte wieder nichts von Wagner Die Kritiker
wurden immer feindſeliger was wohl zum Teil mit der
indiskreten Haltung von Wagners Champion Präger
zuſammenhing In der Zwiſchenzeit waren in England un
befugte Nachdrucke von einzelnen Wagnerſchen Stücken ausTannhäuſer und Lohengrin n die von der
Kritik prompt verriſſen wurden Als dann auf dem Pro
gramm des fünften Konzerts am 14 Mai die Tann
häuſer Ouvertüre erſchien ging der Sturm los und
Wagner als Komponiſt und als Dirigent wurde in den
ſchmählichſten Ausdrücken angegriffen Wagner fühlte ſich
von ſeinem Londoner Aufenthalt ſo wenig befriedigt daß
er eine um dieſe Zeit einlangende Einladung auf ſechs
Monate nach New York zu gehen ablehnte Jm ſiebenten
Konzert wurde die Tannhäuſer Ouvertüre wieder gegeben
und zwar auf Wunſch der Königin Viktoria die mit
ihrem Gemahl dem Konzert beiwohnte die Ouvertüre lebhaft
applaudierte und ſich nach dem Schluß Richard Wagner
vorſtellen ließ Das Schlußkonzert wurde am 25 Juni ge
879 und aus Furcht daß Wagner auch für die nächſte

aiſon verpflichtet werden könnte wurden die Kritiker ganz
wütend Aber ihre Furcht war unbegründet Weder wurde
Wagner ein ſolches Anerbieten gemacht noch würde er es

wer haben Am 26 Juni verließ er die Stadtund ging wieder nach Zürich zurück

Pfeiffer u Co Berlin in geſchäſtlichem und freundlichem Verkehr mit der Firma Tippelskirch beziehun bhef
Herrn v Podbielski ſteht Die genannte Firma war eher
auch an der bereits früher erwähnten Gründung der Geſellſchaft

Kiautſchon beteiligt und bot hierbei die finanzielle Unkerſtützun
welcher vielleicht die Firma Tippelskirch damals noch nicht eng
raten konnte Jch glaube mich auch in der Annahme nicht i
täuſchen daß früher auch Aufträge der Regierung von Tippelss
kirch der Firma Hecht Pfeiffer u Co zur Veſchaffung beim
Fabrikanten übergehen wurden dexgeſtalt daß alſo der Nuhen
des Fabrikanten und der beiden Firmen Hecht Pfeiffer u Co
und Tippelskirch zu bezahlen war Uebrigens dürſte der zweite
Mitinhaber der Firma Hecht Pfeiffer u Co Herr Hermann
Hecht welcher der eigentliche Leiter dieſes Exporthauſes ſt
vielleicht noch beſſer in der Lage ſein zweckdlenliche Mitteilungen
zu machen als Kommerzlkenrat Ferdinand Hecht ie erwähnte
Firma Geo Borgfeldt u Co macht lediglich nach den Vereinigten
Staaten Geſchäfte und kommt daher für die Affäre Tippelstirch
nicht in Betracht

Herr v Podbielski und die Fahrradinduſtrie
Jn der Frankf Ztg lieſt man Die Auseinanderſetzungen

über den Fall Tippelskirch Podbielski haben die Auſmerkſamkeit
auf die Monopoliſierung beſtimmter Firmen für Staatslieferungen
gerichtet Hierher gehört auch eine bisher nicht erwähnte aus
ſchließliche Berückſichtigung einer einzigen Firma die wenigſtens
für ihren Beginn in das Amtsgebiet des Herru v Podbielstj
fällt zu der Zeit als dieſer noch Staatsſekretär des Reichspoſt
amts war ir meinen die Vergebung der Lieferung von
Fahrrädern für das Reichspoſtamt Daß es ſich hierbei
um ganz bedeutende Lieferungen handelt weiß jedermann der ſich
eine Vorſtellung von der umfaſſenden Anwendung des Fahrrades
für r machen kann Seit nahezu 10 Jahren und
zwar von der Zeit des Amtsantritts Podbielskis an hat die Firma
Seit el Naumann in Dresden das Monopol der Fahrradlieferung
für das Reichspoſtamt erhalten und alle Verſuche anderer Firmen
bei der Lieferung in Konkurrenz treten zu dürfen wurden oft in
nicht ſehr höflicher Form zurückgewieſen Dabei war es bekannt
geworden daß Herr v Podbielski zu dem nunmehr verſtorbenen
Geheimen Kommerzienrat Bruno Naumann dem alleinigen Leiter
der Firma Seidel Naumann in einem engen Freundſchafts
verhältnis ſtand Wohl niemand hätte es Herrn v Podbielstt
verargt wenn er trotz dieſer perfönlichen Beziehungen der
Firma Seidel Naumann einen Lieferungsvertrag auf ein oder
zwei Jahre erteilt hätte da die Fahrräder dieſer Firma wohr
ſcheinlich nicht beſſer und ſchlechter ſein werden als die Fabrikite
anderer großer deutſcher Fahrradfabriken Allgemeine Miß
ſtimmung erregte es aber daß ſtatt Zulaſſung der freien Kon
kurrenz die eine Firma tatſächlich monopoliſiert wurde Selbſt
amtliche Gegenäußerungen fanden keine Berückſichtigung So
wandte ſich z B die Oberpoſtdirektion Breslau eindringlich und
mit erſchöpfender Motivierung an das Reichspoſtamt in Berlin
man möge ihr geſtatten die notwendigen Fahrräder am Platze
ſelbſt zu beſorgen um die ſtets notwendigen Erſatz und
Reparaturſtücke gleich zur Hand zu haben da der Bezug über
BerlinDresden große Schwierigkeiten bereite Das Reichspoſt
amt lehnte glatt ab Auch die leiſtungsfähiaſten anderen Firmen
deren Fabrikate bei anderen Behörden bewährt waren blieben
mit ihren Bewerbungen unberückſichtigt

Wir erinnern uns bel dieſer Gelegenheit ſo ſchreibt die
Germanla hierzu daß ſchon früher in der Budgetkommiſſion

des Reichstages vom Abg Dr MüllerSagan Beſchwerden über
verſchiedenartige Monopolverhältniſſe welche ſich bald nach Er

Reichspoſtamts eingeniſtet hatten geführt wurden Die Soche
iſt damals wenig beachtet worden obwohl der finanzielle Rück
gang der Erträge der Reichspoſtverwaltung zeitlich mit der
Leitung durch Herrn v P zuſammenfiel Jetzt gewinnen der
artige Klagen eine erhöhte Bedenuiung und es wäre wohl er
wünſcht daß auch darüber volle Klarheit geſchaffen würde Das
Mißtrauen muß fonſt immer weiter um ſich greifen und eine
ſchwere Schädigung des Anſehens unſerer Reichsbehörden wird

die Folge ſein aDie Vereine deutſcher Siudenten und

Pfarrer Naumann
t Dem Lelpz Tagebl wird geſchrieben der Verband der

Vereine deutſcher Studenten habe indem er den Verſuch
Pfarrer Naumann direkt oder indirekt auszuſcheiden habe
ſcheitern laſſen ſeinen Alten Herren die vollſte Bewegungs
freiheit auf dem Boden nationaler Politik gewahrt ſich
dadurch aber ſelbſtverſtändlich nicht im geringſten auf die
politiſchen Jdeen Naumanns feſtgelegt Die Zahl der aus
geſprochen Nationalſozialen ſei im Verbande heute ſogar geringer
als je auch in dem Leipziger Verein der ſich bekanntlich Nau
manns am kräftigſten angenommen habe Dle Lanckierung der
den Tatſachen nicht entſprechenden Nachricht in die Preſſe die
gegen die Sozialdemokratie gerichtete Reſolution die nur eine
unverbindliche Meinungsäußerung von Verbandsmitgliedern dar
ſtellt ſei gewiſſermaßen als consilium abeundi für Naumann

haben

Die Wahl von nationalen Arbeiterkandidaten
aus dem evangeliſchen Loger im Jahre 1908 erſtrebt ein neu
gegründeter Nationaler Arbeiter Wahlausſchuß Sitz Eſſen
Ruhr wie aus einem ſoeben veröffentlichten Aufrufe desſelben
bhervorgeht Eingangs wird in demſelben auf das ſtarke An
wachſen der interkonfeſſionellen chriſtlichen Gewerkſchaften wie

nehmſte Aufgabe es ſef
der Arbeitnehmerſchaft im Rahmen der Staats und

Geſellſchaftsordnung unter dem Schutze eines ſozialen Kaiſer
tums auf allen Gebleten des öffentlichen und wirtſchaftlichen
Lebens die praktiſche Gleichberechtigung zu erringen

Die Tätigkeit der evangeliſchen Arbelter dürfe ſich nun aber
nicht nur auf wirtſchaftliche Fragen beſchränken ſondern auch auf
politiſchem Gebiete muß Einfluß erlangt werden

deshalb müſſen die Arbeiter ſich in den natlonalen politiſchen
Parteien betätigen und ihren Einfluß ſtärker geltend machen
Nur auf dieſem Wege kann es vorwärts gehen Die unfrucht
bare Verneinungspolitik der Sozialdemokratie hemmt den
r der Sozialreform und ſchädigt die Jntereſſen der

rbeiter
Jn dem Aufruf wird dann welter auf die bewilligten Reichstags
diäten hingewieſen die auch Arbeltern die Ausübung eines Man
dats ermögliche Jn bezug auf die nächſten allgemeinen Wahlen
1908 heißt es

Jn zwei Jahren 1908 finden die allgemeinen Reichstags
wahlen ſtatt Wir halten es im nationglen wie auch ſozialen
Jntereſſe ſür dringend nötig daß durch die Wahl 10908 eine
entſprechende Anzahl chriſtlich nationaler Arbeiter in den
Reichstag gewählt wird Es unterliegt keinem Zweifel das
die Zentrumspartei mehrere unſerer katholiſchen Kollegen in
den Reichstag ſende Wie aber ſteht es auf evangeilſcher
Seite Nach den bisher gemachten Erfahrungen haben mit
wenige Parteien ernſtliche Anſtrengungen gemacht um Arbeit
nehmer ins Parlament zu bringen

Wir müſſen uns rühren und dieſe Forderung laut und nach
drücklich erheben

Zunächſt ſoll dann in allen Wahlkreiſen eingeſetzt werden in
den evangeliſche Arbeiterkandidaten Ausſicht auf Erfolg haben
Die Bildung eines Wahlfonds ſoll angeſtrebt werden Jn bez
auf die politiſche Tendenz des Unternehmens heißt es

Ansdrücklich wollen wir feſtſtellen daß wir keine nene
Parteigruppierung bilden wollen Jeder bleibt nach wie v
n ſeiner Partei deshalb haden wir dein deſonderes politiſche

nennung des Herrn von Podbielski zum Staatsſekretär dis

gedacht geweſen werde noch ein ehrengerichtliches Rachſpiel

quch der evangeliſchen Arbellerberine hingewieſen deren vor
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Deutſchlands
er als aus dem ſich in Allgemeinheiten ergehendenw Taten der rnein enJunhſeben des Liberalismus entſpricht die Bildung einer
ird man aus den zu erwartendenufrufe m Bild von ihrem wahren Charakter erhalten

fonfeſſionellen Klaſſenpartei jedenfalls nicht

Sozialdemokratie und Landarbeiterfrage
Die 8 Generalverſammlung des Verbandes der Fabrik und

Landarbeiter Deutſchlands beſchloß in Leipzig von der Gründung
für die Landarbeiter ab

Sie ſollen innerhalb des Verbandes organiſiert werden
einer eigenen Organiſation
zuſehen
und zwar dadurch daß derſelbe Beamte anſtellt die mit den
wirtſchaftlichen ſozialen und rechtlichen Verhältniſſen der Land
arbeiter vertraut ſind Die mündliche Agitation ſoll durch
Flugblätter und durch eine Beilage zum Proletarier unterſtützt

den erFeiragen wofür Rechtsſchutz Krankenunterſtützung Sterbegeld c

ewährt werden Dieſe Reſolution wurde aber erſt nach heftigerPebatte angenommen Eine Anzahl Redner vertrat mit dem
Korreferenten ſehr entſchieden die Anſicht daß es unmöglich ſei
im Rahmen des Verbandes etwas Weſentliches für die Land
arbeiter zu tun bisher ſeien ſo gut wie gar keine Erfolge erzielt
worden Die Wochenbeiträge genügten nicht könnten aber
ohnehin nicht von den Landarbeitern erſchwungen werden Man
habe genng zu tun wenn man die noch abſelts ſtehenden
gFabrikarbeiter organiſieren wolle Der Verband habe weder
die Mittel noch die Perſonen noch die Zeit die nötig wären
Die Organiſation der Landarbeiter müſſe einen ganz anderen
Charakter als die der Fabrikarbeiter tragen und geſondert be
trieben werden Die warnenden Stimmen drangen indes nicht
durch Der Verband der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften
wird alſo auch in Zukunft Landarbeiter und Fabrikarbeiter über
einen Kamm ſcheren

Politiſches

Der chriſtlich ſoziale Parteitag wird am 30 Sep
tember und 1 Oktober in Weimar ſtatifinden

Zur Begrüßung der franzöſiſchen Aerzte in Berlin
findet der offizielle Feſtabend am Freitag den 17 d auf den
Terraſſen zu Halenſee ſtatt Am 16 und 18 werden Diners
zu Ehren der Gäſte veranſtaltet

Parlamentariſches

Der antiſemitiſche Abg Amtsrichter Lattmann iſt zum
Amtsgerlchtsrat ernannt worden

Dem Zentrumsabg Landgerichtsrat v Strombeck iſt
der Charakter als Geheimer Juſtizrat verliehen worden ebenſo
dem Zentrumsabg v Detten

Abg Hobrecht der Senlor und Vorſitzende der national
liberalen Landtagsfraktion feiert an dieſem Dienstag ſeinen
82 Geburtstag Arxthur Hobrecht der von 1863 bis 1872
Oberbürgermeiſter von Breslau 1872 bis 1878 Oberbürgermeiſter
von Berlin und 1878 bis 1879 preußiſcher Finanzminiſter geweſen
iſt vertritt im preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſeit 1879 den Wahl
kreis Berent Pr Stargardt Jn den Jahren 1863 bis 1878 war
Hobrecht Mitglied des Herrenhauſes als Vertreter der Städte
Breslau und Berlin Dem Reichstag hat er von 1881 bis 1884
und dann wieder von 1886 bis 1890 angehört

Wahlbewegung
Der Regierungspräſident ſetzte die Landtagserſatz

wahl im Kreiſe Minden Lübbecke auf den 22 September
feſt nachdem der zum Verwaltungsdirektor der Muſeen ernannte
Landrat Boſſe ſein Mandat niedergelegt hat

Religion und Konfeſſion
Der Verband deutſcher evangeliſcher Pfarr

vereine der 28 einzelne Vereine mit rund 10,000 Mitgliedern
umfaßt ladet wie ſchon kurz gemeldet zum Deutſchen
Pfarrertage in dieſem Jahre zum 4 5 und 6 September
nach Dresden ein Aus dem reichen Tagungsplan ſeifolgendes hervorgehoben Dienstag 4 Sevptember abends
Begrüßungsverſammlung Mittwoch 5 September vormittags
8/2 Uhr Abgeordnetenverſammlung Reform des geiſtlichen
Gerichteverfahrens P Paſche Dieskau und P Wahl Langen
Wilitärdienſt der Theologen Antrag Naſſau betreffend die für
Kolportage verbotenen und freigegebenen Schriften Deißmann
Cubach Antrag Naſſau betreffend Feſtlegung des Oſterfeſtes
DeißmannCubach Antrag Weimar betreffend Familien
ſtammbücher mit Raum für ſlandesamtliche und kirchliche Ein
kragungen Ref P Pfaff Neuſtädt Antrag Weimar
betreffend Uebergang der Geiſtlichen aus dem Dienſt der einen
in den Dienſt einer anderen Landeskirche Ref Digk Arper

eimar Antrag Weimar betreffend Fall Korell Ref Sup
a D P Frenkel Neunhofen Autrag Sachſen Provinz auf
Aenderung des S 166 des Strafgeſetzbuchs P Allihn Athenſtedt

Die Sammlung für die bedrängten Oſtſeepfarrer P Oberdieck
Neenſen Donnerstag 6 September 8 Uhr Deutſcher
forrertag Der Religionsunterricht in ſeiner Bedeutung für

die Erziehnng Stadipfarrer Schnizer Kirchberg Württemberg
T Bericht über Pfarrverein und Pfarrerblatt P PaſcheDieskan Vereinigung preußiſcher Pfarrvereine Vertreter
derſommlung am Dienstag den 4 September 1906 nachmittags

Uhr Jahresbericht D Flos Vorland Unſer Vorgehen
bin der Gehaltsfrage D FlosVorland Beſſerung der Ruhe
Lehaltsverbältniſſe Paſche Dieskau Ausführung des Schul
unterhaltungsgeſetzes Wetzel Sandow

Hochſchulweſen
EKinfeitigkeit bei der Beſetzung der theologiſchen

Profefſuren wird dem Kultusminiſterium in einer Zuſchrift
an die Kreuzzeitung vorgeworfen Es heißt in dem Schreiben
Nach Kiel iſt der radikal gerichtete Extraordinarius Ficker aus
alle als Ordinerins berufen worden und die Wünſche der
örtigen poſitiven Kreiſe in Kirche und Fakultät ſind wieder un
erückſichtigt geblieben Wenn auch noch das Göttinger Ordinariat

d einige Extraordinariate in Mardurg Breslau Halle zur
etzung ausſtehen und der Regierung die Möglichkeit gegeben iſt

etwas ihre paritätiſche Geſinnung zu dokumientieren ſo müſſen
doch fagen daß ſich das Miniſterium zu einſeitig in den

euſt einer theologiſchen Richtung zu ſtellen anfängt Wenn die
be der Kreuzzig nicht in Erfüllung geben ſollten geht

des Felt unter Andere Leute allerdings haben von der Schwäche

d
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di n tekemiſterinms für liberale Profeſſuren freilich nicht allzu
r t

DAn der Berllner Könlglichen Univerſität wird in
n HBeit vom 2 bis 12 Sepiember d J ein apologetiſcher

ierrichts kurſus abgehalten werden Reben praktiſcher

Unſere Abſicht iſt einzig unt allein
Wahl von national geſinnten Arbeiterabge

ten nationalen4Pelterwabiaus ſchuß zuſammengekreten um im Sinne dieſes

Arbeiterwahl
ollen in allen chriſtlichen und natlonglen Tages

welche die Beſtrebungen des Ausſchuſſes

9 ſende d e calſekretär ewerkverein riſtlicher Bergarbeiterder Gengtes Ebenſo gehört der
Vorſitzende des Gewerkvereins Karl Kühne VBochum

übrigen 60 Mitglleder des Aus
es ſind meiſtens bekannte Perſönlichkeiten aus den chriſt

hen Gewerkſchaften evangeliſchen Arbeltervereinen und demNiſchenationalen Handlungsgehilfen Verband aus allen Teilen

Wochenbeitrag für die Landarbeiter ſoll 20 Pfg

jedoch vor

Verpflichtungen baben

daher in der Lage

behauptet und in ihnen zu bewähren hat

Stöcker
Düſſeldorf Scheffen Berlin
worden ſind werden ſich eingehende Beſprechungen anſchließen

Schulwefen

verzeichniſſen der h

Erlaß vom 14 Dezember 1903 geordnet Die Oberlehrer die
nicht Räte 4 Klaſſe ſind rangieren nach der Anciennität und bel
gleicher Anciennität gemäß dem Erlaß vom 14 Dezember 1903

anſtellungsfähigen Kandidaten für das Lehramt an
höheren Schulen iſt vorgeſchrieben daß die Anciennität
der in den Liſten eingetragenen Kandidaten vom Tage ihrer
Vereidigung ab rechnet Zur Vermeidung von Ungleichbeiten
hat der Unterrichtsminiſter jetzt beſtimmt daß bei ſolchen Kan
didaten die vor Ablauf des Probejahres die Aufnahme in die
Kandidatenliſte beantragten wofern ihnen die Anſtellungsfähigkeit
zuerkannt werde die Anciennität vom 1 April bezw I Oktober
rechnen foll auch wenn ihre Vereidigung erſt nach dieſen Ter
minen ſtattgefunden hat Die penſionsfähige Dienſt
zeit dagegen rechnet auch in dieſen Fällen erſt vom Tage der
Vereidigung ab Es iſt deshalb erwünſcht daß die Provinzſal
ſchulkollegien die Vorbereitungen ſo treffen daß die Vereidigung
der Kandidaten die in die Liſten eingetragen zu werden wünſchen
in der Regel am I April und 1 Oktober ſtattfindet

Verkehrsweſen

Der preußiſche Eiſenbahnminiſter ſucht in der
Nordd Allg Ztg ſeine ablehnende Haltung in der Frage des

Vorortverkehrs zu rechtfertigen Er beſtreitet daß er ſich
durch rein fiskaliſche Erwägungen leiten S Die wichtigſte
Forderung für den Verkehr zwiſchen einer Stad t und ihren
Vororten ſei die rege Zugverbindung und hier tue er was in
ſeinen Kräften ſtehe Alle Ankräge beſtimmter Art auf Schließung
von Lücken im Nahverkehr ſollen wohlwollende Prüfung er
fahren der weitere techniſche Ausbau des Vorortverkehrs müſſe

allem den Kommunen und dem privaten
Unternehmuungsgeiſt überlaſſen bleiben

Wir können Herrn Breitenbach nur beipflichten wenn er
darauf hinweiſt daß auch die großen Städte auf dieſem Gebiete

er ſollte aber die Schwierigkeiten nicht
unterſchätzen die ſich ihnen hier entgegenſtellen Junerhalb des
ſtädtiſchen Weichbildes zwar ſind ſie Herren ihrer Straßen und

eine Verkehrspolftik zu treiben die dem
Jntereſſe ihrer Bevölkerung entſpricht Mit der Grenze des
Weichbildes iſt es aber mit ihrer Macht zu Ende und ſie ſind
lediglich auf den guten Willen der Nachbarkreiſe an
gewieſen An dieſem guten Willen fehlt es recht hänfig Manche
Kreiſe ſtellen geradezu unerfüllbare Forderungen auf Jn zahi
reichen Fällen kommt eine Verſtändigung überhaupt nicht zu

weil die Landkreiſe was man ſchließlich auch wohl ver
ehen kann

ſchieben und die günſtige Gelegenheit benutzen um für ſich
möglichſt viel herauszuſchlagen

ihre Jntereſſen gar zu ſehr in den Vordergrund

Wenn der Miniſter dann die Städte und Vororte auf den
ungleich wirtſchaftlicheren Betrieb der modernen Elektro
technik hinweiſt welcher ein Anpaſſen des Verkehrs an die
verſchiedenen Tagesſtunden weit eher möglich macht als die un
handlichen Züge der Eiſenbahn
ſchlag zunächſt ſeiner eigenen Verwaltung erteilen ſollen denn
au
verwaltung anderen Eiſenbahnverwaltungen
ſtädtiſchen Straßenbahnen bedenklich nach Hier ſollte ein etwas
raſcheres Tempo eingeſchlagen werden damit die Vorverſuche
endlich zum Abſchluß gelangen Bei ratloneller Ausnutzung der
Elektrotechnik auf den vorhandenen Bahnen wird ſich auch ein
billigerer Betrieb ermöglichen laſſen der es nicht nur geſtattet
die Monatskarten billiger zu geſtalten wie es jetzt ſchon möglich
iſt ſondern auch die Fahrpreiſe im allgemeinen

ſo hätte er dieſen guten Rat

f dieſem Gebiete hinkt die preußiſche Staatseiſenbahn
und faſt allen

Verwaltung und RNechtspflege
Die Polizei hat in den allerletzten Tagen wieder ſehr um

faſſende Hausſfuchungen bei Berliner Anarchiſten vor
genommen
Ein anarchiſtiſcher internationaler Kongreß ſoll in Amiens vom
8 bis 14 Oktober abgehalten werden

Ueber die Ergebniſſe verlautet nichts Sicheres

Genoffenſchaftsweſen
Die deutſchen Baugewerks Berufsgenoſſen

ſchaften halten am 8 September 1906 in Stuttgart im
Rathausſfaale unter Vorſitz des Landtagsabg Feliſch

erlin ihren 21 ordentlichen Verbandstag Den breiteſten Raum
nehmen wieder die Verhandlungen über den Schutz der Bau
arbeiter gegen Unfälle ein
vorſitzende Baugewerksmeiſter Herzog Danzig und Zimmer
meiſter Nieß Braunſchweig
Verhandlungen über den Arbeiterſchutz die Frage erwogen
werden ob im Jntereſſe der Arbeiter auf eine Erhöhung der im
s 112 des GewerbeUnfallverſicherungsgeſetzes auf die Zuwider
handlung gegen die Unfallverhütungsvorſchriften
ſicherte geſetzten Strafe welche jetzt höchſtens 6 M betragen
darf hingewirkt werden muß
Straßburg i Elſ wird einen Vortrag über die Frage Be
ähenns der Unfallverletzten zu Hauſe oder in Unfallkranken

uſern
lehrung der Arbeiter bezüglich ihrer Rechte und Pflichten auf dem
Gebiete der Unfallverſicherung und Direktor Schaffrin Berlin
über die Vereinfachung der Arbeiterverſicherung berichten

Referenten ſind der Verbands

Es ſoll im Anſchluß an die

durch Ver

Prof Dr Ledderhoſe aus

halten Baumeiſter Reiß Karlsruhe über die Be

Heer und Flotte
Jm Reichs und Staatsanzelger wird durch eine Be

kanntmachung des Kriegsminiſters erneut zur allgemeinen Kennt
nis gebracht daß den Unteroffizieren und
ſchaften dienſtlich verboten iſt 1 jede Beteiligung an
Vereinigungen Verſammlungen

Mann
ſtlichkeiten Geldſammlungen

der nicht vorher beſondere dienſtliche Erlaubnis erteilt iſtu3 jede anderen erkennbar gemachte Betätigung revolu

tionärer oder
insbeſondere durch entſprechende Ausrufe Geſänge oder ähnliche

der 3 das Halten und die Verbreitung revolutionärer
oder
Schriften in Kaſernen
iſt ſämtlichen Angehörigen des aktiven Heeres eng de

von rrevolutionärer oder ſozialdemokratl
oder anderen Dienſtlokalen ſofort dienſtliche
erſtatten

ſozialdemokratiſcher Geſinnung

ozialdemokratiſcher Schriften ſowie jede Einführung ſolcher
oder ſonſtige Dienſtlokale W

ohlen
Kenntnis gelangenden Vorhandenfeine Schriften in Jakernn
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jedem zu ihrer
Anzeige

Verſammlungen und Kongreſſe
Die diesjährige

erlin

Anleitung ſoll den Teilnehmern in erſter Linſe ſtreng wiſſen
ſchaftliches Material zugänglich gemacht und geprüſt werden wie
ſich dos Chriſtentum den verſchiedenen Problemen gegenüber

Die Teilnehmer ſollen
durch den Kurſus eine Förderung für ihre privaten Studien er
fahren und zugleich neue Anregüngen und Hilſsmittel erhalten
damit ſie befähigt werden vor einem größeren Publikum in
volkstümlicher Welſe apologetiſche Vorträge zu halten An die
Vorleſungen für welche u a die Profeſſoren Seeberg Berlin
v Orelli Vaſel Schiemann Berlin Hoſprediger a D

die Paſtoren Grünberg Straßbürg v Rohden
und viele andere gewonnen

Ueber die Reihenfolge der Oberlehrer in den Lehrer
öheren Lehranſtalten hat der

preußiſche Unterrichtsminiſter unter Abänderung der beſtehenden
Vorſchriften im weſentlichen beſtimmt Es wird unterſchleden
zwiſchen den als Profeſſor charakteriſierten Oberlehrern mit
dem Range der Räte 4 Klaſſe und den übrigen Oberlehrern
Die erſteren werden nach dem Datum der Verleihung des Ranges
bei gleichem Datum nach der Anciennität und ſonſt gemäß dem

Jn der Ordnung vom 15 Mai 1905 betr die Verhältniſſe der

folge führten
ſich gehenden Manöver beinahe zu einer furchtbaren Kataſtrophe
da bei allen Truppenteilen unter die Platzvatronen eine
große Zahl ſcharfer Patronen
Zeitungen
Mehrere Zivilperſonen
Militär zur Durchführung des Planes gewonnen hatten

denkliche Nachrichten
Erhebung des geſamten Kaukaſus gegen die ruſſiſche
vor
Kars ſind bereits von
Telegramme über die Unruhen im Kaukaſus werden nicht durch
gelaſſen Die dort weilenden Korreſpondenten der Reſidenz
blätter wurden verhaftet Jedenfalls dürfte der Kaukaſus zum
Herbſt der Schauplatz entſetzlicher Ereigniſſe werden

ſetzt wor

und bleich aus
daß dieſe offenſichtliche Hinfälligkeit die Folge langdauernder und

wie a
wird vom 6 s 16 September ſlattſinden Sie wird vonDeſſan ihren Ausgang nehmen und Jeng Lelpzig Kriebſtein
und Dresden berühren Jn Jeng wird der Beſuch banptſächlich
den Einrichtungen der bekannten Karl Zeiß Stiftung gelten

Auskand e
Deutſcher Widerſpruch in Kretg

Wie der Köln Ztg aus Wien gemeldet wird hat Deutland dorthin mitgeteilt daß es gegen den Vorſchlag der reiſe s
Schutzmächte die Tätigkeit der Athener internationalen
Finanzkontroll kommiſſion auf dle kretiſchen
Finanzen auszudehnen Widerſpruch erhoben habe Eine
ſolche Ausdehnung erſcheine als ein Präjudiz für die von Griechen
und Kretern angeſtrebte Vereinigung Kretas mit Griechenland
mithin als eine Gefahr für den status quo den Deutſchland
erhalten zu ſehen wünſche Gegen die Einſetzung einer ſelbſt
ſtändigen kretiſchen Kontrollkommiſſion fei nichts ein
zuwenden Auch von OeſterreichUngarn iſt wie hinzu
grküat wird ein Widerſpruch zu erwarten wenn auch Graf
Goluchowskti der ſich auf Urlaub befindet keine Entſcheidung nach
Wien geſandt habe Man ſtehe dort nach wie vor auf dem
Standpunkt daß bei den kretiſchen Reformen ſorgfältig die Rück
wirkung auf die macedoniſchen Zuſtände zu berückſichtigen ſef
Man glaube in Wien daß die bloße Bekanntmachung der neuen
Vorſchläge für Kreta den Ausbruch des bulgariſchen Haſſes gegen
das Griechentum veranlaßt habe weil die Bulgaren deren
Feindſchaft gegen die Griechen neuerdings durch die geſteigerte
Tätigkeit des Griechentums in Macedonien namentlich durch das
griechtſche Bandenweſen geſchürt werde darin eine Bevorzugung
des Gkiechentums durch England und Frankreich geſehen hätten
Die in engliſchen und franzöſiſchen Blättern befürwortete Löſung
der verſchiedenen orientaliſchen Fragen nacheinander ſei undurch
führbar weil das Herausgreifen einer Frage auf die andern in
bedenklichſter Weiſe zurückwirken müßte Das ſei auch von

el neueſten ſelbſtändigen Löſung der kretiſchen Frage zu be
en

men

König Peter von Serbien
wollte der vom Schabatzer Reiterklub Fürſt Michael in dieſem
Monat geplanten Feier anläßlich des Gedenktages des Aufſtandes
bei Miſchar beiwohnen verlängte jedoch daß der Klub aufhöre
ſich Fürſt Michael zu benennen Darauf antwortete der Klub
jedoch daß er dieſem Wunſche nicht nachkommen könne undüberdies auch noch beſchloſſen habe die Feier bei Miſchar mit

einem Requkem für alle Obrenowitſch einzuleiten Nach
dieſem kalten Waſſerſtrahl wird es König Peter ſelbſtverſtändlich
unterlaſſen der Feier beizuwohnen

Die mnacedoniſchen Unruhen
Der bulgariſche Miniſterrat hat zur Verhütung weiterer

antigriechiſcher Ausſchreitungen beſchloſſen die
ſtrengſten militäriſchen Maßnahmen zu treffen
Namentlich ſoll das Militär angewieſen werbhen auf die Ruhe
ſtörer ſcharf zu ſchießen Ferner bewilligte der Miniſterrat für
die obdachlos gewordene Bevölkerung von Anchiola 100,000 Fr
und die Abſendung von Militärzelten

Die ruſſiſchen Wirren
Dem Petersburger Korreſpondenten der Köln Volksztg zu

die im Lager von Krasnoje Sſelo vor

war Denauferlegt worden
die anſcheinend

gemengt
ſtrengſtes Stillſchweigen

wurden verhaftet
iſt

Aus dem Kaukaſus hat die Zentralregierung
erhalten

ſehr be
Dort bereitet ſich eine

Herrſchaft
von Michaolowskaja und

der Gärung ergriffen Private
Die Garniſonen

Die Kaiſerin von Ching
Ueber den Geſundheitszuſtand der alten Kaiſerin Witwe von

China ſind im Laufe der letzten drei oder vier Monate ſo viele
deren Richtigkeit ſich nicht prüfen ließ in Umlauf ge
en daß die Mitteilung eines Vewohners von Peking

intereſſieren wird der die Regentin kürzlich ſelbſt geſehen hat
Der Herr ein Engländer berichtet in der North China Daily
News folgendes Jch ſah die Kaiſerin aus kurzer Entfernung
als ſie am 19 Juni von Peklng nach ihrem Lieblingsſitz dem
im Eho Parke gelegenen Schloſſe zurückkehrte Jch fand die

Gerüchte
b

Gerüchte beſtätigt welche ihr Krankſein während der verfloſſenen
letzten Monate behaupteten Jhre Majeſtät ſah ganz mager

Jch war nicht einen Augenblick im Zweifel

und vielleicht auch heute noch nicht ganz behobener Krankheit
war Beſonders auffällig waren mir die Mattigkeit des Geſichts
ausdruckes der ſonſt ſo lebhaften hohen Frau und ihr trüber
Blick Jn der Begleitung der Kalſerin befanden ſich die Gemahlin
Kaiſer Kuang
Kaiſers und die Lieblingsenkelin des Prinzen Tſch ing die bei
Hofe allgemein Juan Tai Nai nai genannte Tochter ſeiner
liebſten Tochter
geblieben um Staatsgeſchäfte zu erledigen
ein Beweis dafür daß die Kaiſerin Wiwe wieder Vertrauen zu
ihm gefaßt hat oder ihm möglicherweiſe ſogar die Zügel der
Regierung übergeben wird

üs ferner Tſch ing Fet die erſte Konkubine des

Der Kaiſer ſelbſt war in Peking zurück
Jch denke das iſt
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WetterAusſichten
Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verbolen

15 Auguſt Bewölkt teils heiter kühl meiſt trocken
16 Auguſt Teils bedeckt teils heiter ſchwül Strichweiſe Ge

witter und Regen
17 Aug uſt Wolkig Regenſchauer normale Temperatur Ge

witter
18 Auguſt Veränderlich angenehm kühl Neigung zu Ge

für den lokalen Teil J Ernſt Böhme
Albert Herling

wittern

Meteorologiſche Station zu Halle

13 Auguſt 14 Auguſ
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer MlUimeter 762,1 761,9Thermomelter Celſiuß 20,9 21Rel Feuchtigkelt 68 74 zWind S SDimum der Temperalur am 13 Auguſt 26,0 Oinnn in der Nacht vom 13 zum Auguſt 16,3 O
Riederſchläge am 14 Auguſt 7 Uhr mocgens mm
Florabad Waſſerwärme der Saale am 14 Auguſt morgens 20

Leitung J Dr Fritz Wichmanun
Berantwortlich ſür den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmannz

für Provinzialnachrichten
r das Feuilleion Hr Art lochz ſarfür das Feu ber

nformationsreiſe der Zentral delüg e a S
für Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen in

den Handelttell e Böhmez für den ratentell J V
Teuöner Drud von Otto Heudel Sämtliq

Dieſe Rummer umfaßt 10 Seiten
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